
Heimatquiz

Ein Jahr lang gehen
wir an dieser Stelle auf eine
Wissensreise quer durch
Mecklenburg-Vorpommern.

Wir stellen Ihnen täglich eine Frage,
deren Auflösung Sie unten auf dieser
Seite finden. Hätten Sie es gewusst?

Wer brachte im 18. Jahrhundert den
Tabakanbau ins heutige Strasburg?

a) Einwohner slawischen Ursprungs
b) die Hugenotten
c) polnische Einwanderer

Tourismusverbände einig

Solar-Diebe
gehen leer aus

Lotto-Toto

Lübzer unterstützt
den Naturschutz

Top Azubi 2012
gesucht

Gewinnzahlen

Zur Haff-Sail alle Mann an Deck!

Gewalt: Offiziell 72 Kinder
Opfer von Misshandlungen

Gesundes Essen macht Schule Anklage
wegen
Busbränden

DARGUN. Die Tourismusver-
bände Mecklenburgische
Schweiz und Mecklenburgi-
sche Seenplatte werden fu-
sionieren. Als letzter Ver-
band stimmte am Donners-
tag die Mecklenburgische
Schweiz fast einstimmig ei-
nem Kooperationsvertrag
zu, der eine Fusion 2013 vor-
sieht. Das gab Verbandsvor-
sitzender Alexander Winter
in Dargun bekannt. Damit
kamen die 72 angereisten
Mitglieder einer Forderung

des Kreistages Mecklenbur-
gische Seenplatte nach. Die-
ser wollte das Gebiet des
neuen Großkreises nur
noch durch einen Verband
repräsentiert haben und
hatte mit Austritt gedroht.
Es ist der erste Fall im Nord-
osten, wo ein Landkreis Ein-
fluss auf die Struktur der In-
teressenvertreter im Touris-
mus nimmt. Der Großkreis
erhofft sich so Kostenein-
sparungen und eine höhere
Effektivität. dpa

ANKLAM. Diebe haben in der
Nacht zum Donnerstag ver-
geblich versucht, Solarmo-
dule in Zerrenthin (Vorpom-
mern-Greifswald) zu steh-
len. Sie waren gewaltsam in
den eingezäunten Solarpark
eingedrungen, ließen dort
aber die Beute zurück, wie
die Polizei mitteilte. 20 Mo-
dule waren bereits abmon-
tiert und zum Abtransport
bereit gelegt worden. An
50 weiteren Teilen hatten
die Täter die Halterungen ge-
löst. Vermutlich wurden die
Eindringlinge gestört. dapd

LÜBZ. Mit der Spenden-Akti-
on „Lübzer Land in Deiner
Hand“ will die Brauerei
Lübz ein Zeichen in Sachen
Umweltschutz setzen. Ins-
gesamt 200 000 Euro ver-
gibt das Unternehmen für
den Erhalt der Natur vorran-
gig in Ostdeutschland, teil-
te die Brauerei mit.
100 000 Euro wurden be-
reits an vier bedeutende Na-
turschutz-Projekte verge-
ben. Ab 11. Juni kann sich je-
der mit seinem persönli-
chen Umwelt-Vorhaben be-
werben. „Uns ist es wichtig,
ein Bewusstsein für die
Schönheit unserer heimi-
schen Natur zu schaffen“,
sagte Christoph Seite, Mar-
ketingleiter der Brauerei
Lübz. nk
Mehr Infos: www.luebzer.de

NEUBRANDENBURG. Die
Handwerkskammern in MV
suchen wieder den „Top
Azubi“ des Jahres. Lehrlinge
bis 25 Jahren, die eine Aus-
bildung in einem Hand-
werksbetrieb im Land absol-
vieren, können sich bis
10. August bei den Kam-
mern bewerben oder von ih-
ren Unternehmen nominie-
ren lassen. nk
Mehr Infos unter hwk-omv.de

UECKERMÜNDE. Die Uecker-Drachen haben ihr
Boot bereit, wenn heute der Startschuss zur
Haff-Sail in Ueckermünde fällt. Zum ersten Mal
wird die maritime Messe in der historischen Alt-

stadt ausgetragen. Mit Musik, Regatten, dem
großen Drachenbootfestival, einer spektakulä-
ren Wasserski-Show und einigem mehr haben
die Organisatoren ein dreitägiges Programm

vorbereitet. So soll sich die Haff-Sail auch im
neuen Großkreis Vorpommern-Greifswald und
über die Kreisgrenzen hinaus einen Namen ma-
chen. TEXT: SILVIO WOLF/FOTO: KLAUS MÖLLER

Von unserem Redaktionsmitglied
Uwe Reißenweber

Lea-Sophie, Kevin, Chantal
– es sind die bekanntesten
Namen in einer langen Liste
von Kindern, die Opfer von
Vernachlässigung oder Ge-
walt wurden. Auch im Nord-
osten ist die Leidensliste lang.

NEUBRANDENBURG. In Meck-
lenburg-Vorpommern sind im
vergangenen Jahr drei Kinder
und Jugendliche unter 14 Jah-
ren Opfer von Tötungsdelik-
ten geworden. Die Mädchen
und Jungen waren ein, acht
und zwölf Jahre alt. Zudem re-
gistrierte das Landeskriminal-
amt (LKA) drei versuchte Tö-
tungsdelikte, teilte die LKA-
Pressestelle auf Nachfrage un-
serer Redaktion mit. Ein Mord
wurde nicht verübt, vielmehr
handele es sich um Pflichtver-
letzungen, beispielsweise bei
der Aufsicht. In den Jahren
2008 bis 2011 waren 21 Kinder
unter sechs Jahren Opfer eines

Tötungsdeliktes. In acht Fäl-
len habe es sich um einen Ver-
such gehandelt.

Ebenso erschreckend: Im
vergangenen Jahr wurden 72
Fälle der Misshandlung von
Kindern und Jugendlichen er-
fasst, bei denen die Opfer un-
ter 14 Jahre alt waren. Das wa-
ren laut LKA 28 derartige Ta-
ten weniger als im Vorjahr. In
fast der Hälfte der Fälle im
Jahr 2011 waren Kinder unter
sechs Jahren von den Miss-
handlungen betroffen.

Besonders in diesen Delikt-
bereichen ist aber die Dunkel-
ziffer immens hoch, gibt der
Geschäftsführer des Deut-
schen Kinderschutzbundes in
MV, Carsten Spies, zu beden-
ken. Bei den Gewaltdelikten
handele es sich in der Regel
um keine Affekthandlungen:
„Einer Vielzahl der Fälle ge-
hen sehr, sehr lange Prozesse
voraus, häufig in Familien, in
denen sich Belastungen häu-
fen. Psychische Probleme,
Sucht, finanzielle Belastun-

gen, Dauerarbeitslosigkeit.
Kinder sind dann oft das Ven-
til“, sagt Spies. Allerdings sei
in der so genannten Mittel-
schicht Gewalt ebenso anzu-
treffen. Begegnen könne man
dem unter anderem, indem
man die Familien entlaste, in
Schulungsprogrammen oder
auch direkt im Haushalt, um
ihnen beizubringen, die Din-
ge besser zu organisieren.

Besonders wichtig für den
Kinderschutzbund: „Wir müs-
sen immer wieder klar ma-
chen, dass Gewalt gegen Kin-
der nicht zu akzeptieren ist,
das gesellschaftliche Ver-
ständnis dafür verstärken“,
fordert der Geschäftsführer.
Viele Eltern sähen eine Ohrfei-
ge immer noch als Selbstver-
ständlichkeit – was seit elf Jah-
ren per Gesetz verboten ist.
„Sicherlich schadet der eine
Klaps nicht unbedingt – aber
wo soll die Grenze gezogen
werden?“

Nach den bekannt gewor-
denen Fällen werde zwar im-

mer viel geredet, aber es kom-
me leider kaum zu Konse-
quenzen, kritisiert Spies. In
den Jugendämtern müsse die
personelle Unterbesetzung
beendet, auch die Qualifikati-
on der Mitarbeiter verbessert
werden.

MV habe dabei zwei spezifi-
sche Probleme: Zum einen
den Fachkräftemangel in den
Kitas. Teilweise sei der Ver-
dienst im benachbarten
Schleswig-Holstein um ein
Drittel höher. Das andere
Problem sei die Kreisgebiets-
reform. „Wir haben inzwi-
schen enorm große Struktu-
ren, der Zugang zu den Ju-
gendämtern durch die Wege
viel schwieriger, die Zustän-
digkeitsbereiche der Mitarbei-
ter enorm“, kritisiert der Ge-
schäftsführer. „Ich frage
mich, wann da überhaupt
wieder alles in normalen Bah-
nen laufen kann.“

Kontakt zum Autor
urei@mvmredaktion.de

Von unserem Redaktionsmitglied
Angela Hoffmann

Das Projekt „VitalMenü in
der Schulverpflegung in MV“
trifft bundesweit auf
Resonanz.

SCHWERIN. Mecklenburg-Vor-
pommern will mit gesundem
Essen für Kinder und Jugendli-
che Schule machen. Der Verein
Agrarmarketing MV (AMV) hat
gemeinsam mit mehreren Pro-
jektpartnern 23 „VitalMenüs“
mit überwiegend regionalen
Hauptzutaten entwickelt, die
bereits in 40 Schulen und 30 Ki-
tas im Land angeboten werden.
„Der Start ist gelungen“, sagte
gestern AMV-Geschäftsführe-
rin Jarste Weuffen in Schwerin.

Die vor drei Jahren aus der
Taufe gehobene Initiative ist
vom Wirtschaftsministerium
mit rund 146 000 Euro unter-
stützt worden. Weitere 50 000
Euro haben die Projektpartner
eingebracht. „Die Menüs sind
einerseits eine genussvolle Ge-

sundheitspräventionundande-
rerseits ein Beitrag zur Stär-
kung der Ernährungswirt-
schaft imLand“, soWirtschafts-
minister Harry Glawe (CDU).

Das Besondere: Schüler, El-
tern und Lehrer wurden in die
Entwicklung der Mahlzeiten
einbezogen. Entsprechend gut
seinundieAkzeptanz, sagt Jars-
te Weuffen. Demnach hat der
Caterer uwm Kulinaria aus De-
men bei Crivitz (Kreis Ludwigs-
lust-Parchim), der die Menüs
bislang als einziger im Land an-
bietet, allein von März bis Mai
2012 mehr als 63 000 der voll-
wertigen Mahlzeiten verkauft.
Der Anteil von 21,3 Prozent an
insgesamt fünf täglichen Es-
sensangeboten des Caterers sei
bemerkenswert, da die Vital-Va-
riante nicht im Billigsektor an-
gesiedelt sei, so Weuffen. Die
Preise bewegten sich zwischen
2,20 und 3,60 Euro. 98 Prozent
aller uwm-Kunden hätten ein-
mal und 87 Prozent mehrmals
ein „VitalMenü“ bestellt. Je-
weils neun der 23 Gerichte sind

mit Fleisch oder vegetarisch,
fünf mit Fisch.

Die herkömmlichen Renner
liegen demnach auch beim ge-
sunden Essen an der Spitze – sie
wurden nur entsprechend ab-
geändert: So wird das Jäger-
schnitzel nicht mehr paniert,
sondern mit Vollkornnudeln
angeboten. Hoch in der Kinder-
gunst stehen auch Hackbäll-
chen mit Karottenraspeln.

Laut AMV haben bislang Ver-
treter aus 13 Bundesländern In-
teresse an den „VitalMenüs“ si-
gnalisiert. Weitere 60 Schulen
aus MV hätten die Rezepte an-
gefordert. Zwei weitere Caterer
aus dem Land seien an der Ein-
führung interessiert. Regionale
LückengebeesnochinVorpom-
mern sowie rund um Rostock.
Zu den bisherigen Projektpart-
nern zählten unter anderem
die AOK Nordost und das Zen-
trum für Lebensmitteltechno-
logie in Neubrandenburg.

Kontakt zur Autorin
hoff@mvmredaktion.de

SCHWERIN. Nach der spektaku-
lären Bus-Brandserie bei Plau
am See (Kreis Ludwigslust-Par-
chim) hat die Staatsanwalt-
schaft Schwerin Anklage gegen
zwei Tatverdächtige erhoben.
Dabei handelt es sich um den
Mitinhaber des am meisten be-
troffenen Busunternehmens
und einen ehemaligen Mitar-
beiter, teilte die Staatsanwalt-
schaft gestern mit. Den Män-
nern wird schwere Brandstif-
tungundAnstiftungzurschwe-
ren Brandstiftung in fünf Fäl-
len vorgeworfen. Sie sollen von
Anfang 2011 bis Frühjahr 2012
in drei Fällen Brände beim eige-
nen Unternehmen und zwei-
mal Feuer bei einem benach-
barten Busbetrieb gelegt ha-
ben, 24 Busse und Unterstände
gingen in Flammen auf. Der
Schaden wird auf mehr als drei
Millionen Euro geschätzt. Der
Prozess findet am Landgericht
Schwerin statt. dpa

Angaben ohne Gewähr

Angaben ohne Gewähr

Auflösung Heimatquiz: Antwort b) die Hugenotten

Lotto am Mittwoch

Gewinnkl. 1
Jackpot
Gewinnkl. 2
Gewinnkl. 3
Gewinnkl. 4
Gewinnkl. 5
Gewinnkl. 6
Gewinnkl. 7
Gewinnkl. 8

unbesetzt
999 046,10 Euro

4 x 199 809,20 Euro
4 x 124 880,70 Euro
593 x 2 190,10 Euro
1 189 x 168,00 Euro

29 030 x 34,40 Euro
30 433 x 25,20 Euro
500 011 x 8,70 Euro

Das aktuelle Ziehungsergebnis
für Keno und Plus 5
vom 7. Juni 2012

2 12 16 17 18
21 24 27 28 33
42 51 55 57 60
62 63 64 67 70

Plus 5 Gewinnzahl: 4 4 1 2 5
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